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Anfrage 0791/2016 zur Sitzung  am 25.05.2016 

 
Haftpflichtversicherung für Asylbewerber und Flüchtlinge in Mainz (Mainzer 
Bürgerfraktion) 
 

 Verursacht ein Flüchtling einen Unfall, wird es oft teuer – für den Geschädigten, der auf 
den Kosten sitzen bleibt. Denn nur wenige Asylbewerber sind versichert.  Angesichts der 
großen Zahl an Flüchtlingen in Deutschland stellt sich immer häufiger die Frage, wer für 
typische Haftpflichtschäden aufkommt. Bei den Kommunen gibt es unterschiedliche Linien 
dazu. Manche versichern ihre neuen Mitbürger, andere nicht. Mehrfach sind in den ver-
gangenen Monaten in Deutschland Autofahrer auf ihren Kosten sitzen geblieben, nach-
dem Flüchtlinge Blechschäden verursacht haben. Das Landratsamt Augsburg steht z.B. 
zur kommunalen Haftpflichtversicherung kritisch. Die Absicherung privater Risiken sei kei-
ne Aufgabe einer Kommune. "Außerdem könnte dann jeder einkommensschwache Bürger 
darauf pochen, dass auch seine Privathaftpflicht von der Gemeinde übernommen wird", 
meint eine Behördensprecherin. Hintergrund ist, dass laut dem Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirtschaft rund 15 Prozent der Haushalte nicht versichert sind. Da es 
sich um keine Pflichtversicherung handelt, gehöre das Risiko, von einer nicht versicherten 
Person geschädigt zu werden, zum "allgemeinen Lebensrisiko", erklärt ein Sprecher des 
Bundesjustizministeriums. Eine Erhöhung der Sozialleistung für die Flüchtlinge zur Zah-
lung von Versicherungsbeiträgen sei ebenfalls nicht geplant, ergänzt ein Sprecher des 
Bundessozialministeriums. Nach Bekunden der Stadt Mainz in der Allgemeinen Zeitung 
vom 15.04.16 sollen keine Haftpflichtversicherungen für den Personenkreis der Asylbe-
werber und Flüchtlinge abgeschlossen werden. 

 

 
Wir fragen an: 
 

1. Trifft die durch die AZ publizierte ablehnende Haltung der Stadt Mainz beim Thema Haftpflicht-
versicherungen für Asylbewerber und Flüchtlingen zu? 

a) Wenn ja, wie werden die Mainzer Bürgerinnen und Bürger von der Verwaltung davor geschützt, 
dass sie im Schadensfall auf ihren Kosten sitzen bleiben? 

b) Wenn nein, mit wie viel Euro belastet die Haftpflichtversicherungen für o.g. Personenkreis den 
städtischen Haushalt jährlich? 
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2. Wie viele Fälle gab es in den Jahren 2015 und 2016 in Mainz, bei denen im Verkehr unfallge-
schädigte Bürger wegen fehlender Haftpflichtversicherung eines Unfallbeteiligten auf ihren Schä-
den sitzen blieben? 

a) Wie viele davon wurden durch Flüchtlinge bzw. Asylbewerber verursacht? 

3. Wie schätzt die Verwaltung die Diskussion um die Haftpflichtversicherung für Flüchtlinge/ Asyl-
bewerber ein und wie viel Euro würde eine pauschale Haftpflichtversicherung für o.g. Personen-
kreis die Stadt Mainz kosten? 

4. Wurde in dieser Angelegenheit Rücksprache mit der zuständigen ADD aufgenommen? 

a) Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

b) Wenn nein, warum nicht? 

 
 
 
 
 
Prof. Dr. Jürgen von Stuhr, Fraktionsvorsitzender 
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